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+ 16 Forschungszentren

+ 28.000 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter

+ 8.900 Wissenschaftler und 

Ingenieure

+ 4.100 Doktoranden

+ Budget: 2,4 Milliarden Euro pro Jahr
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+ Helmholtz Forschungsinitiative (Laufzeit: 2007 – 2013)

+ Strategien zur nachhaltigen Entwicklung von Megacities und Urbanen 

Ballungszentren

+ Finanziert durch den Impuls- und Vernetzungsfonds der Helmholtz-

Gemeinschaft

+ Forschungspartner: DLR, Karlsruhe Institute of Technology (KIT), GFZ, 

Helmholtz Institut für Infektionsforschung

+ Koordinierung: Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ)

+ http://www.risk-habitat-megacity.ufz.de/

Die Forschungsinitiative „Risk Habit Megacity“

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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Untersuchungsgebiet

Kommunikation von Forschungsergebnissen

Santiago de Chile

Kommunen La Reina & Peñalolén
Quelle: Bing Maps/ArcGISOnline/OTAS
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Hintergrund

+ Veränderungen im Wasserhaushalt (fehlende 

Retentionsflächen u.a.)

+ Winterregenfälle: Hochwassergefahr steigt

+ Urbanisierung  steigende Bevölkerungszahl 

+ großflächige Versiegelung von Grün- und 

Brachflächen sowie Ackerland

+ Anteil versiegelter Flächen: 32,9% (1993) 

38,6 (2009)

+ Wachsende Anzahl potentiell gefährdeter 

(vulnerabler/verwundbarer) Personen, 

Gebäude, Infrastruktur usw.

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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Hochwassersituation in Santiago de Chile

Hochwassersituation in Santiago de Chile

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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+ Informationsgewinn über Hochwasserrisiko

+ Ableitung geeigneter Maßnahmen zur Verminderung des Risikos

+ Voraussetzung:

> Verständnis für relevante Prozesse und deren Abhängigkeiten

> möglichst genaue Kenntnis der Risikofaktoren

> Beteiligung lokaler Entscheidungsträger/Expertenwissen

> Kommunikation von Forschungsergebnissen

Forschungsziele des Teilprojektes zur 

Hochwasserrisikobewertung
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Konzeptualisierung von Risiko

+ Risiko = Gefahr (Hochwasser) * Risikoelemente * Vulnerabilität

+ Anwendung:

+ Risikomanagement

+ Raumplanung / kommunale Entscheidungsträger

+ evtl. Information für Bevölkerung

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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+ Vulnerabilität = Verwundbarkeit: soziale & physische Eigenschaften, die 

Teile eines urbanen Systems anfällig machen, durch Hochwasser 

Schaden zu erleiden

+ Welche Faktoren machen ein urbanes System oder Teile davon 

verwundbar? 

+ Wie kann Vulnerabilität analysiert werden? Kann Vulnerabilität 

gemessen werden? Wie kann Vulnerabilität greifbar beschrieben 

werden?

 indikatorenbasierte Analyse

Auswahl von Indikatoren zur Analyse und Bewertung der 

Vulnerabilität (z.B. Gebäudematerial, Anteil von Personen über 65 

und unter 5 Jahre)

Fokus: Vulnerabilität

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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Bildung eines Vulnerabilitätsindex 

Vulnerabilitätsindex:

VI = ∑ (vi * wi)/i

vi = relative Häufigkeit pro Gebäudeblock

wi = Gewichtungsfaktor

i = Anzahl der Indikatoren

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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+ Bestimmung der Gewichtung der einzelnen   

Vulnerabilitätsindikatoren schwierig

Lösung:

> Befragung der betroffenen Bevölkerung

> Einbezug der Einschätzung von 

Entscheidungsträgern/Befragung von Experten

> räumliche Entscheidungsunterstützungssysteme zum Testen 

von Szenarien und Einbindung von Entscheidungsträgern

Herausforderung bei Vulnerabilitätsanalyse

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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+ Eignung webbasierter räumliche Entscheidungsunterstützungssysteme 

in verschiedenen Studien nachgewiesen (WANG & CHENG 2006, 

KINGSTON 2007)

+ Innerhalb des Projektes zur:

> Einbeziehung von Entscheidungsträgern

> Berechnung von Szenarien mit unterschiedlichen Gewichten 

> Kommunikation von Ergebnissen

Räumliche Entscheidungsunterstützungssysteme

KINGSTON, R. (2007), Public Participation in Local Policy Decision-

Making: The Role of Web-Based Mapping. The Cartographic 

Journal, 44 (2: ICA Special Issue 2007), 138–144.

WANG, L. & CHENG, Q. (2006), Web-based collaborative decision 

support services: concept, challenges and application. International 

Archives of Photogrammetry, Remote Sensing, and Spatial 

Information Sciences Vol. XXXVI – Part 2, S. 79–84.
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+ Anforderungen:

> Webbasierte GIS-Anwendung

> Einfache Bedienung

> Möglichkeit der Durchführung von Index-Berechnungen durch den 

Nutzer

> Möglichkeit der Einbindung in verschiedene Klienten, OGC-

Unterstützung

> Einfache Bereitstellung ohne Programmierung

> Nutzung vorhandener Infrastrukturen und KnowHow am UFZ

+ Produktauswahl:

> ArcGIS Desktop und ArcGIS Server (9.3.1)

Technologische Realisierung
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+ Forderung:

> Möglichst offener und flexibler Zugang zu Geodaten und GIS-

Funktionen

> Herstellerunabhängige Nutzung

+ Lösung:

> Dienstebasierte Architektur (service-oriented architecture – SOA)

> Auf spezielle Funktionen spezialisierte Dienste, keine monolithischen 

Systeme

> Unterstützung von Standardprotokollen

> ESRI unterstützt verschiedene Standardprotokolle: SOAP, REST, 

OGC-konforme Protokolle

Dienstebasierte Architektur (SOA)
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ArcGIS: Verschiedene Aufgaben – Eine Infrastruktur 
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+ Erstellung

> Kartendokument für die Darstellung der Daten

> Modell zur Berechnung des Vulnerabilitätsindex

+ Veröffentlichung der Dienste auf dem ArcGIS Server

+ Nutzung in verschiedenen Anwendungen (Klienten)

Author – Publish - Use
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+Author

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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Author I – Gestaltung des Kartendokumentes
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Author II – Modell zur Berechnung des Vulnerabilitätsindex I
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Author II – Modell zur Berechnung des Vulnerabilitätsindex II
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Author II – Modell zur Berechnung des Vulnerabilitätsindex III
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Author II – Modell zur Berechnung des Vulnerabilitätsindex IV
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Author II – Modell zur Berechnung des Vulnerabilitätsindex V
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+Publish

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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Publish I – Veröffentlichung der Dienste I
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Publish I – Veröffentlichung der Dienste II



30 Kommunikation von Forschungsergebnissen

Publish I – Veröffentlichung der Dienste III
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+Use

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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+Erzeugung 

einer Web-

anwendung

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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Nutzung I – Assistentengestützte Erzeugung einer 

Webappklikation I
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Nutzung I – Assistentengestützte Erzeugung einer 

Webappklikation II
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Nutzung I – Assistentengestützte Erzeugung einer 

Webappklikation III
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Nutzung I – Assistentengestützte Erzeugung einer 

Webappklikation IV
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Nutzung I – Assistentengestützte Erzeugung einer 

Webappklikation V
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Nutzung I – Assistentengestützte Erzeugung einer 

Webappklikation VI
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Nutzung II – Verwenden der Webanwendung I
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Nutzung II – Verwenden der Webanwendung II
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Nutzung II – Verwenden der Webanwendung III
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- Webanwendung ermöglicht Interaktion & Beteiligung von 

Projektpartnern und Entscheidungsträgern vor Ort

- Einfache Kommunikation von Forschungsergebnissen

- Transparente Lösung des Problems der Gewichtung der 

Vulnerabiliätsindikatoren

- Ergebnisse stellen keine Planungsgrundlage dar, sondern nur 

Szenarien im Sinne eine Entscheidungsunterstützungssystems

- Ausbaufähig: kann z.B. zur Risikoanalyse komplettiert werden

- Zugangsschutz zu sensiblen Informationen muss gewährleistet sein

Zusammenfassung/Diskussion I

Kommunikation von Forschungsergebnissen
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- Mit wenigen Mausklicks zu erstellen, anpassbar/dynamisch

- einfach bedienbarer Webklient

- Aufgrund der Dienstearchitektur in verschiedenen Klienten nutzbar

- Nutzung der Geoverarbeitungsdienste bislang via SOAP und REST, 

nicht via WPS

- WPS für ArcGIS Server wurde erfolgreich mit dem 52°north Framework 

getestet

Zusammenfassung/Diskussion II

Kommunikation von Forschungsergebnissen


